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Calw.  Jagdpächter Joh. Nothacker  er¬

legte dieser Tage einen starken Auerhahn  auf
Speßhardter Markung. In andern Bezirken, in
denen das Auerwild ständig ist, kamen bereits meh¬
rere Hähne zum Abschuß. Aus Jägerkceisen ver¬
nimmt man, daß dis Zahl des Auerwilds im Zu¬
nehmen sei.

Stuttgart,  11 . April. Auf Grund des
Weingesetzes bezw. Nahrungsmtttelgesetzes wurde
letzter Tage der hies. Weinhändler Heinrich Katz,
der im Septemberv. I . 358 Liter mit 14prozsntiger
Zuckerlösnng(wie gesetzlich zulässig) gemischten Rot¬
wein als neuen Hesstgheimer an einen Privat¬
abnehmer verkaufte, zu 40 Geldstrafe, dessen
Kellermeister, der Küfer Wilhelm Groß  hier , der
in den Jahren 1903—04 verschiedenen Weinen ein
Prozent Kirschensaft, der mit 15 Prozent Sprit ver¬
mengt war, zusetzte, um ihm eine bessere Farbe und
ein schöneres Anssehen zu verleihen, und sie für
Rechnung des elfteren als Naturweine verkaufte, zu
100 Geldstrafe verurteilt.  Die Einziehung
deS Weines wurde vom Gericht nicht verfügt, da
der Zusatz nicht gesundheitsschädlich ist.

Stuttgart,  14 . April. (Oberkriegs¬
gericht .) Ein Fall von Soldatenmißhandlung,
der sämtliche Instanzen beschäftigte, kam heute vor
dem OberkriegSgericht zur wiederholten Verhandlung.
Der Sergeant Otto Kaschorreck vom Artillerie.Re¬
giment 49 war vom Kriegsgericht Ulm wegen Be¬
leidigung eines Untergebenen zu 2 Tagen Mittel-
arrcst verurteilt worden, dagegen von einem Ver¬
gehen der Mißhandlung und Abhaltung des Unter¬
gebenen von der Beschwerde freigesprochen worden.
Es war ihm zur Last gelegt, im Frühjahr 1901

Sonntag , den 16 . April 1905.

dem Kanonier Hager mit den Worten: „J 'tzt hat
das Aas die Pferde nicht getränkt" einen Schlag
in das Gesicht versetzt zu haben, so daß Hager aus
der Nase blutete. Kaschorrek bestritt sowohl iie
Mißhandlung als die Beleidigung, während Hager
bezeugte, er sei geschlugen und beleidigt worden.
Gegen das Urteil des Kriegsgerichts legte der An¬
geklagte Berufung ein, ebenso der Gerichtsherr mit
der Begründung, es liege Mißhandlung eines Unter¬
gebenen vor. Das Oberkriegszericht verwarf die
Berufung des Gerichtsherrn, fand diejenige des An¬
geklagten als begründet und erkannte unter Aufheb¬
ung des kriegsgerichtlichen Urteils auf Freisprechung.
Das Berufungsgericht war der Ansicht, daß der
Schlag unabsichtlich erfolgt war und daß der An¬
geklagte auch nicht die Absicht gehabt habe, den Hager
zu beleidigen. Der Gerichtshof legte gegen dieses
Urteil Revision ein. Das Reichsmilitärgericht gab
der Revision statt und verwies die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung und Entscheidung an das
OberkriegSgericht. Auf Grund der Zeugenaussagen
wurde der Angeklagte in der zweiten Verhandlung
wegen Mißhandlung und Beleidigung eines Unter¬
gebenen zu 8 Tagen gelindem Arrest verurteilt.
Bei der Strafvermessung kam neben der vorzüglichen
Führung des Angeklagten in Betracht, daß er nicht
nur von den Vorgesetzten, sondern auch von seinen
Untergebenen als ein wohlwollenderund humaner
Unteroffizier geschildert wurde, der sich in diesem
Falle nur im Diensteifer zu einer Ausschreitung
Hinreißen ließ.

Stuttgart,  14 . April. Bei der heutigen
Ziehung der Pferdemarktlotterie  fiel der
erste Hauptgewinn von 40000 auf die Nummer
51272, der zweite Hauptgewinn von 10000 auf
Nr. 21187, der dritte Hauptgewinn von 2000

Abonnementrpr . tnd . Stadtpr .Viertelj . Mk. I .IOincl.TrSgerl,
!! MerteljLhrl . PostbezugSpretr ohne Beftellg. f. d. Orts - u . Nachbar-
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auf Nc. 22187. Der vierte und fünfte von je
1000 fielen auf die Nummern 23113 und
106616. 6 GewinneL 500 fielen auf die
Nummern 71656, 74297, 98440, 63763, 69 773
und 102935. (Ohne Gewähr.)

Stuttgart,  14 . April. (Schillerfeier .)
Für den Huldtgungszug des Handwerks am Nach¬
mittag des9. Mai find schon 26 kostümierte Wagen-
grnppen angemeldet. Beinahe alle Gewerbe werden
im Zug, dessen Leitung in den Händen von Prof.
Gicßler liegt, vertreten sein. Besondere Gruppen
bilden die Stadtgarde zu Pferd, die Schützen, die
Jäger, der Albverein, der Schutzverein für Handel
und Gewerbe, die Handelskammer, der Gewerbe¬
verein rc.

Cannstatt,  14 . April. Eine überaus
gefahrvolle Arbeit  verrichteten gestern morgen
2 Schieferdecker an der Lutherkirche.  Der
Hahn auf dem Turmkopf hing seit 8 Tagen schief.
Zur obersten Turmöffnung und dann weiter auf
zwei an der Außenseite deS Turmhelms übereinander
angebrachten Leitern gelangte der eine der beherzten
Männer an den Turmstock und an diesem in freier
Kletterarbeit zum Wetterhahn. Dieser wurde herab¬
gelassen und glücklich gelangten beide Arbeiter wie¬
der durch eine kleine Oeffuung in den Turmhelm.
Die Leitern an der Turmspitze bleiben stehen bis
der Hahn wieder aufgesetzt werden kann. Vorüber¬
gehende konnten der Arbeit nur mit geheimem
Grausen zuschallen.

El !Wangen,  14. April. Am vergangenen
Mittwoch überfuhr  It . „Jpf- u. Jagstztg." ein
Stammholzfuhrwerk die 76jährige Witwe Katharine
Vater  von Rosenberg. Beide Füße wurden ihr
abgedrückt. Gestern starb die Bedauernswerte im
hiesigen Krankenhaus.

Der Spion.
Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands

von Julius Grosse.
(Fortsetzung.)

Smirnoff? Ich kannte einmal einen Popen dieses Namens in Nicslajew
vor zwanzig Jahren, einen meiner Lieblingslehrer in der Kriegsschule; eS war
ein leutseliger, unterwmfiger und schüchterner Herr. Sollte er seitdem auf das
Land verschlagen sein? Vortrefflich, das könnte mir vieles erleichtern.

Ich teilte Frau Nadjeschda meine Vermutung mit und schlug ihr vor, zu¬
nächst bei ihm vorzufahren. Von dort konnte sich alles weitere entwickeln.

Dieser Vorschlag schien die erregte Frau endlich zu beruhigen, und so
setzten wir am Mittag unsere Reise fort. Das Wetter hatte sich aufgeklärt, und
unsere frischen Pferde griffen mutig aus. Noch vor Sonnenuntergang tauchte
der Giebel und das Türmchen des Herrenhauses von Stanitza Tarussa auf auS
den bereiften Wäldern.

Frau Nadjeschda'S Augen füllten sich mit Tränen, als sie die Heimat er¬
kannte, und die vorig», kaum bezwungene Aufregung kehrte zurück.

Glücklicherweise war Wassili Smirnoff, der würdige Pope von Tarussa
heute zu Hause. Er stand am Fenster, und zu meiner Freude erkannte ich in
dem alten Herrn meine» einstigen Lehrer in Nckolajiw. Dieselbe hoheG-stalt
mit dem breiten Gesicht und der apostolischen Stirn und den klugen wohlwollenden
Augen. Nur da- lange Haar war schneeweiß geworden und seine Haltung
gebeugt.

Eine aste Schaffnerin öffnete die Tür, als wir vorgrfahren waren. Kaum
hatte' ich meine Bitte auSgesprvchen, Batjuschka(Väterchen) Smirnoff selbst zu

sprechen, so erschien seine würdige Gestalt schon auf der Schwelle. Doch dr er
eine Dame an meiner Seite sah und ihre Erschöpfung bemerkte, rief er in da»
HiuS jnach seiner Frau und Dienstboten. Mit Ehrfurcht und Staunen wurde
alsbald Frau Nadjeschda aus dem Schlitten gehoben. Niemand von allen An¬
wesenden schien sie wiederzuerkennen, offenbar hielt man sie für meine Frau.

„Aber Matuschka(Mütterchen) Ustinja," sagte Frau Nadjeschda, als wir
im warmen Vorraum waren, „habe ich mich denn so verändert, daß ich Ihnen
fremd geworden bin? Nicht wahr," fetzte sie traurig hinzu, „mich haben Sie
nicht erwartet nach so langer Zeit. Geben Sie mir doch die Hand, oder haben
auch Sie den Stab über mich gebrochen? Das würde mir wehe tun."

Frau Ustinja Smirnoff machte große Augen und erhob vor Staunen die
Arm». Dann aber küßte sie Frau Nadja beide Hände und erschöpfte sich in
hundert Zärtlichkeiten, als habe sie selbst ein verlorenes Kind wiedergefunden.
Aber nun kam in der Tat die Nachwirkung der letzten Erlebnisse wie der winter¬
lichen Kälte nach. Frau Nadjeschda zitterte bald in Frost, bald in Fieberhitze
und mußte sofort zu Bett gebracht werden. Da kein Arzt zu haben, war ich in
Sorge, aber Batjuschka Smirnoff kramte sofort in einem ungeheuren Schranke,
dir seine Hausapotheke enthielt, zwischen allerhand Schachteln und Büchsen, welche
Kräuter und Theesorten enthielten.

Inzwischen nahm ich seine würdige Ustinja bei Seite und bat sie, sofort
auf da- Schloß zu schicken und unter irgend welchem Vorwand die alte Sascha,
oder wenn möglich, Comteß Tatiana selbst holen zu lassen, aber empfahl zugleich
nicht» von der Ankunft Frau Nadjeschda» zu verraten.

„Aber da» wird ja kaum nötig sein" — sagte sie — „Batjuschka Wassili
erwartet ja ohnehin das Fräulein, es kann jeden Augenblick kommen. Wie war¬
ben», Wassili, wollte fi« nicht noch einmal beichten oder Rücksprache nehmen
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Möckmühl,  14 . April . Auf der Bahn¬
strecke Züttlin gen — Möckmühl wurde lt . Neckar -Ztg.
der Leichnam  eines unbekannten Mannes im
Alter von etwa 40 Jahren aufgefunden , dessen beide
Beine hart am Leib abgefahren  waren . An
Wertsachen hatte er nichts als einen Geldbeutel mit
2 F bei sich. Es scheint sich um einen Selbstmord
zu handeln und keine Verschuldung einer dritten
Person vorzuliegen.

Pforzheim,  14 . April . Gestern nach¬
mittag hat sich ein hier wohnhafter , 50 Jahre alter
Schreiner , gebürtig von Liebenzell , in seiner Woh¬
nung erhängt.  Lebensüberdruß bezeichnete er in
seinen hinterlassenen Briefen als Grund der Tat.
Er lebte von seiner Familie getrennt.

Hannover,  13 . April . Eia scheußliches
Verbrechernest  ist hier in den letzten Tagen ent¬
deckt worden . Im August 1901 verschwand in
einem Haus der Bindestraße auf rätselhafte Weise
das Kind Else Kassel . Wie der Hannover Kurier
berichtet , verschwand nun in demselben Haus , in
dem auch Else Kassel abhanden kam , am Montag
Nachmittag das achtjährige Mädchen Erna der Ehe¬
leute Tischler Schaer . Das Kind hatte bis dahin
mit andern Kindern auf der Straße gespielt . Als
die Eltern abends das Kind Hereinrufen wollten,
war es verschwunden . Alle Nachforschungen am
Abend und in der Nacht blieben erfolglos , und erst
am Dienstag morgen , als die Kriminalpolizei sich
mit dem Verschwinden des Kindes befaßte , wurden
Stimmen laut , daß am Abend vorher der dem
Trunk ergebene Postschaffner Klaus Büther  das
Kind an sich gelockt und mit in seine Wohnung,
Bindestraße 1, genommen habe . Durch Redens¬
arten machte sich ferner verdächtig der ebenfalls im
Haus Bindestraße 1 wohnhafte Schuhmacher Paul.
Während des Euchens der Kriminalpolizei wurde
gemeldet , daß auf der Bahnrampe Rumpfteile eines
ermordeten Kindes gefunden worden seien . In¬
zwischen fand die Kriminalpolizei im Keller des
Hauses Bindestrabe 1, zwischen Kisten und in einer
Vertiefung versteckt , ebenfalls Körperteile eines
toten Kindes . Der Vater des vermißten Kindes
erkannte die Leichenteile als von seinem Kinde her¬
rührend . Der Mörder hat nach Verübung eines
Verbrechens sein Opfer zerstückelt und zum Teil in
dem Keller verscharrt , zum Teil auf die Bahnrampe
geworfen . Man vermutet , daß Paul sowohl als
Büther mit dem Verschwinden der Else Kassel in
sehr naher Beziehung stehen . Der Mörder Büther
und der Schuhmacher Paul wurden ins Polizei¬
gefängnis gebracht , und die gefundenen Leichenteile
nach dem gerichtlichen Totenhause geschafft . Büther
hat inzwischen die Tat eingestanden . Die beiden
Verhafteten , die auch schon zusammen in diesem
Hause wohnten , als am 18 . August 1901 Else
Kassel aus dem Nachbarhause verschwand , bestritten
hartnäckig jeden Anteil an dem Verschwinden dieses
Kindes . Nun ist aber , wie telegraphisch berichtet

wird , bei den Nachforschungen , die die Kriminal¬
polizei im Keller anstellte , heute das vergrabene
Skelett eines Kindes gefunden worden , das ver¬
mutlich das des seit vier Jahren verschwundenen
Kindes Else Kassel ist.

Hannover,  14 . April . Gestern Abend
11 ' / , Uhr wurden die beiden Mörder  aus dem
Untersuchungsgefängnis abgeholt und der Leiche der
Else Kassel in dem Hause Bindenstraße 1, gegen¬
übergestellt . Paul trug ein freches Benehmen zur
Schau , während Büther beim Anblick der Leiche
zusammenschrak und erbleichte . Auf die Frage des
Untersuchungsrichters , ob sie gestehen wollten , daß
fie die Else Kassel im Jahre 1901 ermordet hätten,
antworteten beide , fie wüßten nicht , wie das Paket
mit der Leiche in den Keller gekommen sei. Nach
halbstündiger Konfrontation wurden die Mörder in
das Untersuchungsgefängnis zurückgeführt.

Berlin,  14 . April . Das Reichsmarine-
a m t kaufte , nach einem Kieler Telegramm des Berl.
Tagebl ., eine größere geschützte Strand  st recke
der Südküste von Alsen,  unweit der neuen Marine¬
station Sonderburg.  Wie verlautet , soll dort
eine Schiffsreparaturwerkstatt  ange¬
legt werden.

Berlin,  14 . April . Heute morgen 7 Uhr
hat das freiwillige deutsche Automobil - Korps
seine eiste größere Uebungsfahrt angetreten . Etwa
30 Teilnehmer hatten sich in ihren Uniformen und
mit ihren Chauffeuren am Platze vor dem Branden¬
burger Tor versammelt , an dem auch die Räumlich¬
keiten des Automobilklubs liegen . Die Fahrt geht
zunächst nach Hamburg , wird zuvor aber in Berge¬
dorf unterbrochen , wo Prinz Heinrich von Preußen
die Teilnehmer begrüßen wird . Am Abend ist
Festessen im „Hamburger Hof " und Sonnabend
morgens 8 Uhr hält der kommandierende General
des 9 . Armeekorps auf dem Luruper Exerzierplatz
Parade über das Koips ab . Darauf geht es gleich
in der Richtung Kiel weiter . Die Fahrt endet nach
mehrtägiger Dauer wieder in der Reichshauptstadt.

Berlin , 14 . April . In der Privatklagesache
des Dr . Karl Löwe gegen den Zeitungsverleger
August Scherl wegen Beleidigung (letzterer hatte
den Dr . Löwe durch Privatdektive verfolgen lassen)
erkannte der Gerichtshof nach längerer Verhand¬
lung auf Freisprechung , da Scherl nachweislich nur
den Auftrag gegeben hatte , Löwe zu beobachten , ob
er mit Angestellten von Scherl verkehre . Dem
Privatkläger wurden die Kosten des Verfahrens
auferlegt.

Hamburg,  14 . April . In Schiffahrts¬
kreisen herrscht große Besorgnis wegen des Ham¬
burger Dampfers „ Castalia " , welcher am 7 . März
von Antwerpen nach Vera Cruz ausltef , dort am
1 . April fällig war und bis heute nicht einge¬
troffen ist.

Stargard,  14 . April . Bei dem hiesigen
Drogonerregiment Nr . 9 find mehrere Soldaten an

Genickstarre  erkrankt . Ein Fall ist tötlich ver¬
laufen . Die übrigen Kranken befinden sich auf dem
Wege der Besserung.

— In Oberschlesien  breitet sich die
Genickstarre  fortgesetzt aus . Aus zahlreichen
Ortschaften werden Neuerkrankungen gemeldet . —
Im Stadtbezirk Beuthen wurden in der Zeit vom
27 . März bis 10 . April 14 neue Erkraukungsfälle
an Genickstarre gemeldet , von denen 6 einen tötlicheu
Ausgang nahmen . Die Gesamtzahl im Stadtbezirk
Beuthen und im Stadtteil Friedrichshütte ist 62.
Hiervon sind 21 Personen gestorben.

Zürich,  14 . April . Die Weinbauern von
Bevaix  im Kanton Neuenburg verhinderten ein
Gefechtsschießen des Militärs , da ihnen wegen des
Flurschadens keine Zusicherung gegeben worden war.
Sie zogen in die Weinberge und begaben sich nicht
von der Stelle , so daß das Schießen unterbleiben
mußte . Ein Regierungskommissar begab sich nach
Bevaix.

London,  14 . April . Der Berliner Korre¬
spondent des „Standard " meldet seinem Blatte , die
französische Regierung habe tatsächlich den anderen
Mächten , darunter Oesterreich -Ungarn , Italien,
Spanien und den Vereinigten Staaten mitgeteilt,
daß Delcassö die deutsche Regierung von dem In¬
halt des englisch - französischen Abkommens über
Marokko vor der Unterzeichnung unterrichtet habe.
Die Angelegenheit ist dadurch in eine neue Phase
getreten . Die Mitteilung der französischen Regierung
schließt in sich den Vorwurf eines Mangels an
Loyalität gegen die deutsche Regierung . Die be¬
treffenden Mächte werden selbstverständlich die
deutsche Regierung von der französischen Behauptung
in Kenntnis setzen. Die deutsche Regierung dürfte
dann den deutschen Standpunkt darlegen . Jeden¬
falls werde es leicht sein , zu beweisen , daß die
deutsche Regierung keine amtliche Kenntnis von dem
englisch -französischen Abkommen hat.

Petersburg,  14 . April . In Kiel  wur¬
den auf Rechnung der russischen Regierung zehn
Torpedoboote bestellt,  welche im Mai zu
liefern sind . Die russische Regierung hat außerdem
bei verschiedenen auswärtigen Patronen -Fabriken
400 Millionen Patronen bestellt , lieferbar in aller¬
kürzester Zeit.

Petersburg,  14 . April . Wie aus War¬
schau  gemeldet wird , verurteilte das Militärgericht
in dem Prozeß wegen der jüngsten Unruhen zwei
Angeklagte zum Tode durch den Strang , weil ste
einen Polizeiagenten tätlich angegriffen hatten . Der
Generalgouverneur begnadigte einen zu 12 Jahren
Zwangsarbeit.

Messina,  13 . April . Die „Hohenzollern"
mit dem Kaiser  ist um 7 Uhr abends , von Korfu
kommend , im hiesigen Hafen eingelaufen.

Messina,  14 . April . Vorgestern abend
hatten alle Schiffs im Hafen von Korfu illuminiert.

wegen der Trauung morgen ? Da gibts ja noch viel ouszumachen — ja — ja
aber Frau Nadja , mein armes Hühnchen , mein süßes Kind — wer hätte das
erwartet — aber nur Mut , gleich wird der Tee fertig " — und abermals floß
der unaufhaltsame Strom ihrer redseligen Güte.

Eine Minute später war ich mit dem würdigen Popen allein , der mir
mit staunender Freude die Hand schüttelte , als er in mir seinen alten Schüler
von der Kriegsschule erkannte.

Aber freilich , als ich nun mein Anliegen in Betreff Frau NadjsschdaS
vorbrachte , auch in Kürze von ihrem Geschick erzählte , erschrack der alte Herr
nicht weuig und wurde sehr ernst . „Das ist ein böser Zwischenfall " , sagte er
salbungsvoll , „aber wer von uns darf den ersten Stein heben ? Fern sei eS
von mir , zu richten . Der Herr im Himmel fügt alles in seiner Langmut und
mit mehr Freude am Reuigen , als an dem Gerechten . Und wer weiß auch sonst.
ES liegen so schwere Lasten auf uns , daß die kleinen Sorgen in den großen
verschwinden . Vielleicht ist eS gut so, daß Frau Nadja gerade jetzt kommt, denn
es ist Keiner unter un «, ob hoch oder niedrig , der nicht die schweren Prüfungen
empfindet , die uns der Himmel ouferlegt " .

Dies « mir unverständliche , halb geheimnisvolle Andeutung machte mich
abermals stutzig. Wa » war denn geschehen, um Anlaß zu diesem elegischen
Ton zu geben ?"

Sollte dem alten Uschakoff etwas zugefloßen sein ? Dann wäre der
Empfang ein anderer gewesen , und zu meiner Freude erfuhr ich, daß auf dem
Schloß alles wohl auf , und bereit « viele Gäste zum morgigen Feste angelangt
seien . Noch während wir darüber sprachen wurden wir unterbrochen . ES war
so, wie Matuschka Ustinja vorauSgesagt hatte . Ein eleganter , mit kleinen Litthauern
bespannter Schlitten fuhr vor dem Hause vor und au « dem Schlitten , den fie

selbst gefahren , sprang eine Dame , in der ich nach ShcrwoodS Beschreibung
sofort die ältere Schwester NadjaS erkannte , eine anmutige Gestalt von elastischer
Bewegung , mit dunklen Augen und dunkler Locksnfülle , so viel ich bei dem ersten
flüchtigen Blick sehen konnte.

Wassili Smirnoff , der würdige Pope , empfing die Tochter seines Guts¬
herrn mit unterwürfigster Reverenz und führte ste mit ehrfurchtsvoller Gravität
sofort in das Zimmer seiner Fron Ustinja , welche noch immer am Lager
Nadja ' s beschäftigt war . Ich übergehe hier das erschütternde Wiedersehen der

Schwestern , ihre Ausrufe und Freudentränen , wie ihr langes Gespräch , das
sich ebenso um Nadjas Erlebnisse und Flucht aus Smolensk , wie um Tatianas
bevorstehende Hochzeit drehte.

Ich hatte mich diskret in das Privatzimmer des Popen zurückgezogen,
wo der würdige Seelsorger ab und zu wieder erschien , um mir Gesellschaft zu
leisten . Die Zeit verstrich , und ich hielt eS schließlich für daS Beste , lieber
sofort allein das Werk zu beginnen , den alten Uschakoff aufzusuchen und die
Versöhnung vorzubereiten.

„Aber es hat damit wirklich keine Eile, " meinte der Pope . „Sie treffen
den gnädigen Herrn zwar jetzt schon zu Hause , werden ihm aber doch erst in
der Teestunde am willkommendsten sein . Bei den jetzigen Zeiten wird es ihn
freuen , einen alten Freund wiederzusehen . Niemand weiß ja , was der nächste
Tag , die nächste Stunde bringen kann . Gott sei es geklagt , wie es scheinen
will , gehen wir ernsten Verhängnissen entgegen ."

Wiever dieser feierliche Ton , und dabei sah mir der alte Herr so fragend
und forschend in die Augen , als erwarte er von mir eine beistimmende Aeutze-
rung oder neue Mitteilung.

(Fortsetzung folgt .)



Das englische Schlachtschiff „Bulwark " ließ ein I
Bombardement von Leuchtkugeln steigen . Die deut¬
schen Schiffe gingen illuminiert in See . Auf der
„Hohenzollern " strahlte die Kaiserstandarte aus elek¬
trischen Glühperlen . Gestern war bet schönem Wetter
und etwas bewegter See die Fahrt über das jonische
Meer prächtig . In Taormina war Ausbootung
beabsichtigt , sie unterblieb jedoch wegen der starken
Brandung . Die Fahrt wurde an der abwechslungs¬
reichen Ostküste Siziliens bis nach Messina fort-
gesetzt, wo die Schiffe um 7 Uhr ankamen.

Monaco,  14 . April . Während der ge¬

strigen Motorboot - Wettfahrt  ereignete sich
ein Unfall.  Ein Motorboot geriet in Brand
und sank . Dis Insassen konnten sich retten.

Tanger,  14 . April . Die Entschließung
Deutschlands , eine Gesandtschaft  nach Fez
unter dem Grafen Tattenbach zu entsenden , wirkt
auf die Eingeborenen und Ausländer begeisternd
und Hoffnung erregend ein , auf die Franzosen ver¬

blüffend . Man erachtet das Borgehen Deutschlands
als korrekt und unerschrocken . Die Gesandtschaft
soll abgehen , sobald die vom Sultan angebotenen
Reit - und Packtiere und die große Eskorte eintreffen.

Tokio,  14 . April . Die japanischen Zei¬
tungen bezweifeln die Aufrichtigkeit der deutschen
Marokko - Politik  und stehen auf Seiten
Frankreichs . Die Reise Kaffer Wilhelms nach
Tanger sei eine Demonstration gegen die englisch-
französische Entente zu Gunsten Rußlands gewesen.

Staudesamt Kal» .
Geborene.

1 . April . Lina Else , Tochter des Jakob Weber,
Lokomotivführers hier.

g . „ Ludwig , Sohn des Friedrich Herrmann,
Schuhmachers hier.

Getraute.

1 . April . Michael Friedrich Roller , Sattler hier , mit
Anna Marie Schäfer . Kleidermacherin.

4 . „ Franz Reich , Handelslehrer hier mit Josefine
Paulin von Augsburg.

8 . April . Christian Friedrich Zipperer , Taglöhner hier
mit Luise Marie Stotz , Nähterin hier.

11 . „ Josef Anton Beherle , Bäckermeister in Offen¬
burg i. B . mit Klara Schlichter von hier.

Gestorbene.

6 . April . Elisabethe Katharine Kaag , Taglöhners
Wwe . hier , 69 Jahre alt.

Aekkarrreteik.

I XönIsIIeU Ue»u» >»

A«I»s»WiäenMe
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neuestenu. schönsten. —Solide u. sehr billig.
4 Ausstellungs-Medaillen, s Hoflieferanten-Diplome.
vsutaodisnlis grösstes 8perisl -8sillsngs «vv8ft

Hsvli. 8siüeli -I!llebei'öi WetikIML gsrlin M . IS
43 Lsiprieer Strass« 43 Leks IlarLgratsn -Strasss.

pi -odon poriokrol

Amtliche mb primtanMgru.
K . Amtsgericht Katw.

In das Genossenschaftsregister  Band H . Bl . 29 wurde heute
bei dem Darlehenskassenverein Neuweiler,  e . G . m .u . H ., eingetragen:

In der Generalversammlung vom 25 . März 1905 wurde an Stelle des
aus dem Vorstand ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds Michael Seeger
in den Vorstand gewählt:

Johannes Seeger,  Hirschwirt in Neuwetler.
Den 13 . April 1905.

Bühler,  stv . Amtsrichter.

Schuleintritt.
Dienstag , den 35. April , beginnt in der Volksschule das neue

Schuljahr . Schulpflichtig find diejenigen Kinder , welche im Jahr 1898
geboren sind , also Heuer das siebente Lebensjahr vollenden . Doch können auch
solche Kinder ausgenommen werden , welche 1899 geboren find , wenn sie körper¬
lich und geistig - hinreichend entwickelt find.

Die Knade « haben sich um 9 Uhr , die Mädchen um 10 Uhr bei
Herrn Schullehrer Jäkle  einzufiaden . Jedes Kind hat Gedurts - NNd
Impfschein uritzubrtngen.

Calw,  den 15 . April 1905.
tt. Grlsschuttnspektorat.

Stadtpfarrer Schmid.

Würzdach, OA. Calw.

Aadelstarmnholz -Verkauf.
(Su - misfioir.)

Die Gemeinde Würzbach verkauft aus dem Gemeindewald Hardt,
Becherebene und Becherberg:

Langholz : 717 St . Forchen mit Fm. 52,38 II., 226,44 III,, 293,48
IV 9 36 V . Kl.

„ 397 St . Tapnen mit Fm . 2,77 I ., 19,14 II ., 81,58 III .,
131,03 IV , 14,08 V . Kl.

Sägholz : 8 St . Forchen mit Fm. 0,59 I., 3,93 II., 0,60 III. Kl.
„ 3 St . Tannen mit Fm . 1,76 I ., 1,33 II . Kl.

Angebote in ganzen und ' / -»-Prozenten des staatlichen Taxpreises , find
entweder auf die einzelnen Lose getrennt , oder aufs ganze Holz in einem Preis,
wohlvrrschlossen und mit der Aufschrift „Angebot auf Langholz " bis zum
35 . April , vormittags 11 Uhr, an das Schuliheißenamteinzureichen.
Die Eröffnung der Offerte findet am selben Tage vorm . ' /,12 Uhr in öffent¬
licher Sitzung in dem Rathause statt.

Registerauszüge können vom Eemeindewaldschütz Maisenbacher gegen
Bezahlung nach erfolgter rechtzeitiger Bestellung bezogen werden.

Verkaufsbedingungen liegen in dem Rathause zur Einsichtnahme auf.
Gemei «d«rat.

Liebenzell.

Stammholz -Verkauf.
Die in der Ob . Sommerhalde anfallenden und gezeichneten 90 Stück

Lanue « kommen unter den beim Stadtschultheißenamt dahier einzusehenden
Bedingungen im

Subunfsttmslveg
auf dem Stock zum Verkaufu. zw. LangholzI. Kl. 32 Fm., II. Kl. 30 Fm,,
III . Kl . 36 Fm ., IV . Kl . 38 Fm ., V . Kl . 21 Fm ., zus. 157 Am.
. Offerte auf das ganze Quantum find in ganzen und ' / .«-Prozenten
des Taxpre ses ausgedrückt , verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebot auf
Stammholz " bis

«rü « dom »- rstag , de« 30 . ds . « ts . , vorm . '/.13 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Offerte , welcher die Submittenten anwohnen
können , stattfindet , beim Stadtschultheißenamt etnzureichen . Das Ausschußholz
wird zu 90 °/« des Taxpreises berechnet . Wegen Besichtigung des Holzes und
wegen Auszüge wende man sich au Waldmeister Kappus.

Den 14 . April 1905.
Der Gemeinderat.

Oberhaugftett.

Langholz -Verkauf.
Mittwoch , de« 19. ds . « ts . , nach¬

mittags 3 Uhr, verkauft die hiesige Gemeinde
auf dem Rathaus 540 Siück oufbereitetes und
170 Stück noch stehendes Langholz , ca . 390 Fm.
I ., II ., III ., IV . und V . Kl.

Gemeinderat.

MW

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine hervorragend leistungsfähige

Kunstfärbereiu. chemische Wäscherei
Etablissement I. Ranges . — HervorragendeLeistungen im Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen - und Herrengarderobe (auch unzertrennt ), von

Sammten , Federn , Möbelstoffen , Gardinen , Decken , Tüchern rc.
Sb ' Absendung jeden Samstag . "MV Mäßige Preise. Hochmoderne

Farben . Rasche Lieferung.

Damenschneiderin,

Für die

Airekkeimer Masenökeieke
nehmen Bleichgegenstände nnter Garantie entgegen

Herr I . <Ü. läszssr ' s dlsclrf . in Oslw , Herr Kollsr
in blsubulsok , Herr II . Wieclsnmszsbr in Lsvslstsin , Herr
I . . 8oksrpf , Kfm . in 1slsdenL « H,Herr I . <1. kksll in blsuwsilsr.

Heinste spanische
Blutorangen

empfiehlt

v . Vi »ünvnn,sii Zn. ,
Calw , Telefon 76.

Calw.

Vergebung
von Bauarbeiten.

Zur sofortigen Ausführung für die
Gemeinde Neuhengstett zu erbauende
Brunnenleitung , sind zunächst die Grab -,
Maurer - und Veionierungsarbeiten für
die Qucüfossungen , im Gesamtbetrag
von 600 im Snbmissionsweg zu
vergeben.

Pläne , Ueberschlag und Bedingungen
liegen bet Unterzeichnetem zur Einsicht
auf und haben lustirageuds Bewerber
Offerte bis zum 19 . dS . Mts . , vor¬
mittags 10 Uhr , ebendaselbst ein-
zureichen.

I . A . :

liolilsi »,
Bauwerkmeister u . Wasserbautechn.

Schi« ««i>MO.
Anmut und Liebreiz erhalten Sie bei
tägl . Gebrauch der Dresdner

Lana-SeifeK'«.
von Kay « L Kasseköach, Dresden,
L St . 50 B in der Rene « Apotheke.

Garten
(ohne Ertrag ) zu mieten gesucht

Lederflratze 98 H.

Ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten Lederflratze 183.

Zu verkaufen ein

Aktenkasten
für größeres Geschäft passend , der
untere Teil mit Türen verschließbar,
der Aufsatz mit offenen Fächern.

Frau Itzl. Knsu » » ,
Teuchelweg.

Prilljkß-Tchlkitt
garant . frisch

C. F . Grü « e« mai jr.,
Calw,  Telefon 76.

Heu
hat abzugeben

G. Pfau am Markt.

Viziterrhsrieu
liefert in soköuster AuskübrrmA äis
Druckerei äs. Dl.
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Calw, 15. April 1905.
I ^ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

uns während der langen Leidenszeit und beim H!n-
scheiden unserer lieben Tante und Base

Johanna Linkenheil,
geb. Schüttle,

izu  teil wurden, für die trostreichen Worte des Herrn
D̂ekan und die ehrenvolle Letchenbegleitung sagen
innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

L a l rv.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich den verehrten Interessenten seine

Dienste anzubieten in:
Uebernadme von?rivaivermSgens Verwaltungen»
Stellung von?rlvatrechnungen.
Ausführung von Nachlass lluselnangerseirungen»
Vermittlung von hvpoweken-varleken und clergl.

Billigste Berechnung wird zugesichert.

verwaltnngraktnar Nober.

Väckermüble Lalw.
Im ueu eiugerichteten Mehllade « empfehle den

Detailverkauf in alle« Mehlsorten in bester Qualität

lltzivr. Unxer.
Direkte Schnell-Wostdarnpferlinie

n llllvre -He^ ork
der Lsmpagnie Generale Transatlantiqtte

jparis.
kürzester und bequemster lVeg nach Amerika.

Dauer der Seereise7—8 Tage.
Däner der ganze « Reise Calw-Newyork 10—11 Tage.

Nähere Auskunft erteilt
Unül Calw» Telephon 16.

üilükkp iilürre
sollte io keinsm blsusdalt ksdlon 8tsts voriütix bei

b> ktn IN. llsnok , Vtz1iic.-Ug,näl.,
kslmdofstrasss.

siuläL 6o., ö-nkg-s-liAI, psorriisim, XienIesN.IS.
^n - und Verks .uk von IVorIp spitzreu.

Linlösunx von Coupons , Vividvndvseilvinen , sorvi« uusKtzlosten Lükeoton.
Lesorxuox uvuvr Couponboxvn.

Losttznkrelv Coutroll « v . LSeotvu iu LosuK snkk .uslo 8ll0Ku.Convsrtisriinx.
Losteukreie -kntdervulirnuA und Vtzr̂ vnltunx oiksuer vspots.

VtzrruivtunKv . 8t »blküodsrn (8ak«s) nutor «iKtzuviu Vtzrsodluss der Slietsr.
Conto Corrvut - und Cveekvtzrlrtzlr.

^nnadm « and VorrinsnoK von Lsreinluxen
viseontiernux nnd loousso von IVevkstzln.

1Ivbervtzi8llnK naod »Ilvn Diindora , iosbv8onderv ^ invrili ».
Coupons Hverdon svbon 4 Vroobon vor Vvrknll kostenkrei vinAolöst.

suodsu vir unter stzdr KÜnstiASn Redinxnn ^tzn an »IIsn Orten
kür unsere vorrüßsiioden erstklsssiAsn ksdrrddsr unter 2 dskrs

Osrsnti « , keim» lisll-
masetiinenuoterLdnllr«
Ssrsntie und IVrinx

>mnsekineu sn »usser
ordvntl . dillisvn kreis «» n. Aeden krodewssekinen eioseln ab.

„8purt" blasoiiinsn- u. falirrnävrsrlle Oliorinaki6. m. b. n.,
8«>»Iin a » 24-

Vsrtrsisr

Ml - Ml
Schellfisch»
Sander»
Labliau

auf Ostern empfiehlt und nimmt Vor¬
bestellungen entgegen

V. Î . Ki»ün « nn,si in.,
Calw, Telefon 76.

GktkWhkitsimf.
Ein wenig benütztes,

kreuzsaiiiges
Salonplanino

von Hof-Pianoforte¬
fabrikant Pfeiffer
ist hier in Calw  zu

Auskunft erteilt
Schullehrer Jäkle.

verkaufen.

a l w.

Ilegetspiele u
ttngeln

für Garten und Bahn empfiehlt
H. Ziegler, Dreherei.

llermsnn Liter LC?Ligmerinzeir

aus ktterr frnclitssft iiergssiellt.
ist mjeösrveriskung dsltbsr,

gerunchvortrsstlick.komt reinem
Ödstmost sm tlsckken.uverdient
Sen unbeiiingten Vorrug vor sll-n

^ sdnlicden krreugnirsen.E>
—D Seit Ivssiiren glsnrenil beMck
Ilu Csl v̂ dsi Otto Ltiksl,
> Oeorx kksitkor.
I ^ ltdvnKStvtt: Obr. Lönix.
I Vevkenpkronn: Llsrt. Oidäs.
I OtzodinKtzU: tVilti. VötiriuAsr.

Hautunreinheite«
wie Mitesser, Mmmerku, ZSkütchen,
Duftet« etc. verschwinden sofort beim Ge¬
brauch von

8tW8bmM ItzmelmMM
von 8nnder L lltzldt, Parfümeriefabrik,
8tra8sknrK . — Stück 50 ^ bei

Wilh. Schneider, Friseur.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
nnentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Ragen - und Ver-
dauungsbeschwerde« geholfen hat.
/i . ttvsck , Lehrerin,Tachsenhanse«

b. Frankfurta. M.

Ein bereits noch neuer

1Lindern »ng «n
ist billig zu verkaufen Biergasss 148,
3 Tr.ppen.

Gut erhaltener
Liuderwagm

zu verkaufen.
Zn erfragen bet der

Red. ds. Bl.

Eine einfache

Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör womög¬
lich mit Gartenanteil in der Stadt
oder bereu Nähe bts 1. Mai gesucht.

Näheres im Compt. dS. Bl.

V68M - U. kM8tÜ6k8VMtz
8klSI-̂ , ?0k-t«6l'n,

üüalags, IVIsä.
anerüsuiittz» 8tärlcmix8init.t8l

kür Linder und Sedvsoks
untsrsuckt u. bsgutackitst

iu '/>, und >/4 Llssebsu
empüelilt

Otta Rlivlr , Llarktplüt ?:.

Em tüchtiges, in Küche und Haus¬
arbeit wohl erfahrenes

Alädchen
wird bei gutem Lohn per sofort, spät.
1. Mai nach Hirsau , Villa Blaich,
gesucht.

Kn
ksllsr'

Dk.
OMer'Z

vsrvevdsi stets
Ssokpulvsr
V»nM>i>-7uoksr
piiltding-k'ulvsr

g 10 ?kg.

dsstor Lrs»t.r kür
H O LLL

Lljllioosvkned dsvlllirts Aorsxits§rs.Ü«

Einen jüngeren, willigenArbeiter
sucht

Färber Wökner.

Rinn«Me«
zu verkaufen, auch eine Partie alte
Daebdlattin.

Näheres bei G. Bauer , Hirsau.

Ein beinahe neuer

Wagen
mit Federn und Bocksitz, für Milch-
fuhiwcik oder Metzger passend, ist so¬
fort billig zu verkaufen.

Lmil HolLSvpiksI,
Bad Teinach.

. Teinach.
Einen neuen

Einspännerwagen
(« uhwage«)

hat zu verkaufen
vsnl Siegel,

Schmiedmeister.

Eine ältere Frau
oder ein zuverlässiges Rädchen wird
tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

Ernstmühl.
Zirka 15 Ztr. gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Carl Spathelf.
Von 32 gut überwintertenBienenvölkern

setze einige dem Verkauf aus. D. Ob»

Wtldberg.
Ein 10 Wochen trächtiges

Mntterschwein
(Blauscheck) fetzt dem Ver-
kaufe aus

AohS. Dengle» Wwe.

Telephon Nr. S. Druck und » erlag der A. OelschlSger ' schen  Buchdruckern. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hirz« 1 laudw . Beilage.
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